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Weltorganisation für geistiges 
Eigentum —► Organisation der Ver
einten Nationen

Weltorganisation für Meteoro
logie —*• Organisation der Vereinten 
Nationen

Weltpostverein —► Organisation 
der Vereinten Nationen

Weltraumvertrag —*■ Vertrag über 
die Prinzipien fiir die Tätigkeit der 
Staaten bei der Erforschung und Nut
zung des Weltraumes einschließlich 
des Mondes und anderer Himmelskör
per

Weltsystem des Sozialismus —►
sozialistisches Weltsystem

Weltwirtschaft: Gesamtheit alter 
internationalen Wirtschaftsbezie
hungen und -Verflechtungen, die 
stets von konkreten gesellschaftli
chen Verhältnissen, d. n. von den so
zialistischen oder von den kapitali
stischen Produktionsverhältnissen, 
bestimmt werden. Bis zur Großen 
Sozialistischen Oktoberrevolution 
im Jahre 1917 bestand allein eine ka
pitalistische W. Seitdem bestehen 
das sozialistische und das kapitalisti
sche W.ssystem. Das kapitalistische 
W.ssystem ist uneinheitlich und 
differenziert. Einer Gruppe indu
striell hochentwickelter imperialisti
scher Länder stehen ökonomisch 
schwachentwickelte Länder gegen
über, die von der ersten Gruppe aus
gebeutet werden. Das kapitalistische 
W.ssystem entwickelt sich ungleich
mäßig und wird vom sozialistischen 
W.ssystem immer mehr zurückge
drängt. 80% der kapitalistischen In
dustrieproduktion entfallen auf 
sechs Länder (USA, Japan, BRD, 
Großbritannien, Frankreich und Ita
lien), während in den Entwicklungs
ländern mit 70% der Bevölkerung et
was über 10% der Industrieerzeug
nisse produziert werden. Die kapita
listische W. wird durch die Willkür

der herrschenden Monopole charak
terisiert. Alle Wirtschaftsbeziehun
gen, der Kapitalexport, die Welt
marktpreise, der Außenhandel u. a., 
sind dem Profitstreben der Mono
pole untergeordnet und werden zur 
ökonomischen und politischen Aus
plünderung der ökonomisch 
schwachentwickelten Länder ausge
nutzt. Das sozialistische W.ssystem 
beruht auf der Übereinstimmung der 
gesellschaftlichen Grundlagen (Dik
tatur des Proletariats, führende 
Rolle der marxistisch-leninistischen 
Partei, Bündnis der Arbeiterklasse 
mit der Bauernschaft und den ande
ren Schichten der Bevölkerung, so
zialistisches Eigentum an den Pro
duktionsmitteln, sozialistische Plan
wirtschaft) und der Ziele (Aufbau 
der sozialistischen und kommunisti
schen Gesellschaftsordnung, Schutz 
der sozialistischen Errungenschaf
ten) der ihm angehörenden Länder. 
Es ist durch die Gemeinsamkeit der 
sozialistischen Produktionsverhält
nisse geeint und entwickelt sich auf 
Grund der ökonomischen Gesetze 
des Sozialismus. Das sozialistische 
W.ssystem hat sich nach dem zwei
ten Weltkrieg herausgebildet. Es 
umfaßt etwa 26% des Territoriums, 
33% der Bevölkerung und rd. 40% 
der Industrieproduktion aller Staa
ten der Erde. Kernstück der soziali
stischen W. bilden die im RGW zu
sammengeschlossenen Länder. Die 
Länder des RGW sind das größte 
geschlossene Wirtschaftsgebiet der 
Welt. Es umfaßt etwa 18% des Erd
territoriums und rd. ein Drittel der 
Industrieproduktion aller Staaten 
der Erde. Die Volkswirtschaften 
sind durch enge zwei- und mehrsei
tige Zusammenarbeit sowie durch 
die planmäßige Gestaltung der Wirt
schaftsbeziehungen, die auf den 
Prinzipien der Gleichberechtigung, 
der Achtung der Souveränität, der 
Unabhängigkeit und der nationalen 
Interessen, des gegenseitigen Vor
teils und der kameradschaftlichen 
gegenseitigen Hilfe beruhen, durch


